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„Bei dieser Entscheidung geht es 
nicht nur um Afghanistan. Es geht 

darum, die Ära militärischer 
Operationen mit dem Ziel, andere 

Länder umzugestalten, zu beenden. 
Fundamentale Aufgabe eines 

Präsidenten ist, Amerika zu 
verteidigen und zu beschützen –

nicht gegen die Bedrohungen von 
2001, sondern gegen die von 2021 

und von morgen.“
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Z U S A M M E N FA S S U N G
1. Strategie im Ukrainekrieg korrigieren, russische 

Niederlage unwahrscheinlich, ohne Wahrung der 
Kerninteressen beider Seiten keine Lösung !

2. Berg-Karabach zeigt schwindenden Einfluss Russlands 
und zugleich schmutzige Erfordernisse der Realpolitik !

3. Israelische Strategie muss kritisch diskutiert werden, 
Rache und Bestrafung kein tragfähiges politisches 
Konzept; nicht in „Falle der Hamas“ treten !
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„Wir brauchen einen Mentalitätswechsel. 
In der Truppe, (… ) aber auch in der 

gesamten Gesellschaft, und wir brauchen 
ihn auch in der Politik. (…). Wir müssen 

uns wieder an den Gedanken gewöhnen, 
dass die Gefahr eines Krieges in Europa 

drohen könnte, und das heißt, wir 
müssen kriegstüchtig werden, wir 

müssen wehrhaft sein und die 
Bundeswehr und die Gesellschaft dafür 

aufstellen.“
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V E R A N T W O R T U N G  N E U  
A U S B U C H S TA B I E R E N

1.Realistisches Verständnis entwickeln und nicht von 
einem Extrem ins andere fallen !

2.Zweck- und Zieldefinition militärischer Mittel 
nüchtern und realistisch bewerten !

3.Wertegeleitete Außenpolitik nicht verabsolutieren, 
nüchterne Interessenorientierung notwendig !
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